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shortstories
DA S FH OÖ KARRIEREMAGAZIN FÜR S TUDIENEINS TEIGERINNEN

Shortstories sind Kurzgeschichten von AbsolventInnen der FH Oberösterreich und geben Einblicke in das Studentenleben, Erfahrungsberichte vom Austauschsemester, 
Wissenswertes über die Karriereplanung im In- oder Ausland oder den mutigen Sprung in die Selbstständigkeit.
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52 FH-ABSOLVENTINNEN ERZÄHLEN IHRE GESCHICHTE.
PERSÖNLICH

STUDIENANGEBOT & CAMPUS-INFOS
AUF EINEN BLICK

DIE FH OÖ ALS SPRUNGBRET T FÜR EINE 
INTERNATIONALE AUSBILDUNG UND KARRIERE.

GO INTERNATIONAL!

TECHNIK-STUDIUM MIT AHS, WIRTSCHAFTSSTUDIUM MIT HTL. 
STUDIERENDE ERZÄHLEN, WARUM SIE ES GETAN HABEN.

QUO VADIS NACH AHS, 
HAK, HBLA ODER HTL?

*  So viele spannende Studienrichtungen gibt‘s 
an der FH OÖ. Und welche passt zu mir?
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Studium mit Zukunft: Zahlen, Daten, Fakten 
>>	 4 Fakultäten
>>	 4.800 Studierende
>>	 10.000 AbsolventInnen
>>	 26 Bachelor-Studiengänge
>>	 25 Master-Studiengänge
>>	 davon 23 berufsbegleitend organisierte Studien
>>	 mehr als 240 Partnerhochschulen in 58 Ländern
>>	 6 durchgängig englischsprachige Studienrichtungen
>>	 mehr als 300 englischsprachige Vorlesungen
>>	 Praxisbezug – über 1.000 ExpertInnen aus der Wirtschaft
>>	 1 Jungunternehmer-Transferzentrum
>>	� modernste technische Ausstattung wie z. B. Solar-Labor,  

3D-Rapid-Prototyping-Anlage, Bio-Labor, Audio- und Filmstudio  
sowie modernste IT

>>	 über 300 laufende Forschungsprojekte
>>	� Kooperationen mit 630 Unternehmen
>>	 ein Drittel der gesamten Forschungsleistung an FHs in Österreich 

... und viele Freunde auf www.facebook.com/fhooe.at

FH Oberösterreich –  
Nr. 1 in Österreich

Daten Stand per 12/2012
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Geschichten, die das 
Studium schreibt

Manche von Ihnen stellen sich vielleicht gerade die Frage: „Matura, und was 
nun?“. Andere wiederum, die schon längere Zeit im Berufsleben stehen, möchten 
noch mehr erreichen, sind auf der Suche nach der passenden berufsbegleiten-
den Weiterbildung. So wie vor einigen Jahren auch jene Studierenden, die hier in 
den „shortstories“ ihre Geschichte erzählen. Natürlich ist jeder einzelne Karriere-
weg ganz individuell. Zugleich zeigen Ihnen diese unterschiedlichen Lebenswege 
aber auch die vielen Möglichkeiten und unterschiedlichen Motive für ein Studium 
an der FH Oberösterreich auf.

Die Studiengänge der FH Oberösterreich stehen seit fast zwanzig Jahren für ein 
praxisnahes, akademisches Studium. Das Angebot reicht von Technik, Informatik 
und Wirtschaft bis hin zu Gesundheit und Sozialem – eine Vielfalt an Studienrich-
tungen, die kaum ein anderes Bundesland bietet.
 
Die „shortstories“ sollen Ihnen als Entscheidungshilfe für Ihre Studienwahl dienen. 
Lassen Sie sich überraschen und lassen Sie sich von der einen oder anderen 
Geschichte für ihren Karriereweg inspirieren.

Mag.a Doris Hummer
Landesrätin für Wissenschaft und Forschung

Dr. Josef Pühringer
Landeshauptmann

Dr. Gerald Reisinger
Geschäftsführer FH OÖ
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Fakultät für  
Gesundheit  
und Soziales

Rund 800 Studierende und rund 30 haupt- und 220 
nebenberuflich Lehrende. 

Campus-Gebäude mit 6 Labors, zahlreichen Hör-
sälen und Seminarräumen, einer Bibliothek und 
Aufenthaltsbereichen (WLAN). 

Lage

>>	�� Landeshauptstadt des Bundeslandes Oberösterreich
>>	�� Europäische Kulturhauptstadt 2009
>>	�� Linz hat rund 200.000 EinwohnerInnen und liegt im 

Herzen einer der stärksten Wirtschaftsregionen Euro-
pas. Die Stadt ist durch historische Barockarchitektur 
ebenso gekennzeichnet wie durch Räume für innova-
tive Ideen für die Wissensgesellschaft der Zukunft.

>>	�� Gute Erreichbarkeit des Campus mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln

>>	��� Parkmöglichkeiten in der Tiefgarage des Campus 
Linz und im Umfeld des Gebäudes 
http://www.fh-ooe.at/campus-linz/campus/an-
reise 

International studieren am Campus 
Linz

>>	� Auslandspraktika und Auslandssemester an 60 Part-
nerhochschulen in Europa, Asien und den USA

>>	� Summer Schools mit der University of Wisconsin-
Milwaukee und der Friedrich-Alexander-Universität 
Nürnberg-Erlangen 
www.fh-ooe.at/international 
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Lehre und Forschung

50 ProfessorInnen und wissenschaftliche MitarbeiterIn-
nen forschen in den Bereichen Medizintechnik (Biome-
chanik, Biomedizinische Mikroskopie), Leben im Alter, 
Gesundheits- und Sozialmanagement, Interkulturelle 
Kompetenz sowie Public Management.

Wohnen, Freizeit, Sport

Studentenwohnheime:
>>	�� Studentenheim der Katholischen  

Hochschulgemeinde Linz, Tel.: +43 (0)732 244011
>>	�� Julius Raab Heim, Tel.: +43 (0)732 2457-0
>>	�� Wist Haus, Tel.: +43 (0)732 2550-0
>>	�� Evangelisches Studentenheim Linz,  

Tel.: +43 (0)732 2551-0
>>	�� Studentenheim Dr. Karl Grünner Haus,  

Tel.: +43 (0)732 774172
>>	�� Mehr unter: www.fh-ooe.at/campus-linz

Sport:
Surfen, Segeln, Kitesurfen im Salzkammergut; Moun-
tainbiken im Mühlviertel; Laufsport an der Donau; viele 
unterschiedliche Angebote wie z. B. Golf-, Tennis- und 
Fußballspiele organisieren der FH OÖ Sportverein bzw. 
die ÖH.

Kultur:
Landestheater Linz (Oper, Schauspiel, Ballett), Bruckner-
haus (Konzerte), Posthof (Konzerte, Kabarett), Kunst-
museum Lentos, Oberösterreichische Landesmuseen, 
Stadtmuseum Nordico – dazu zahlreiche künstlerische 
Initiativen und Darbietungen an wechselnden Orten; 
Festivals in den Bereichen Klassik, Pop, Straßenkunst.
www.linztermine.at

www.fh-ooe.at/campus-linz 

Kontakt: 
Garnisonstraße 21
4020 Linz
office@fh-linz.at 
Tel.: +43 (0)50804-50
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Von den Fächern 
„Public Management“ 
und „Controlling“ pro-

fitiere ich besonders

Berufsbild

„Public Management“
Wissen aus Betriebswirtschaft und Recht sowie Soft 
Skills sind nötig, um öffentliche Dienstleistungen zu 
managen und kompetent mit Mitarbeitern, Auftrag-
gebern und Kunden/Bürgern zu kommunizieren. Stu-
dierende lernen die Besonderheiten einer modernen 
öffentlichen Verwaltung sowie des Nonprofit-Sektors 
kennen. AbsolventInnen sichern in Behörden, In-
teressensverbänden oder gemeinwirtschaftlichen 
Betrieben wie Verkehrsunternehmen, Energiedienst-
leistern und Kultureinrichtungen ein funktionierendes 
Zusammenleben der Menschen.

www.fh-ooe.at/puma

Welche Studieninhalte kommen Ihnen beruflich be-
sonders zugute?
Insbesondere die Themen Public Management und Cont-
rolling für den öffentlichen Sektor, mit Abstrichen auch das 
Personalmanagement.

Welche Gründe waren für Sie ausschlaggebend, ihr 
konkretes Studium an der FH Oberösterreich zu be-
ginnen?
Ich sah mich, was meine beruflichen Perspektiven anlang-
te, am Ende meiner  Aufstiegsmöglichkeiten angelangt. 
Die persönliche Motivation  lag im umfangreichen Inhalt, 
den das Studium bietet. Das Curriculum ist zugeschnit-
ten auf meine beruflichen Anforderungen. Ich wollte als 
im Berufsleben stehender etwas Neues lernen und mich 
weiterentwickeln.  

Wie haben Sie als berufstätiger Studierender ihr 
Berufspraktikum organisiert?
Bei mir war es ein Projekt bei meinem Dienstgeber, der  
Abteilung Statistik des Landes Oberösterreich. Das 
selbstständige Arbeiten war eine wichtige Erfahrung - Ei-
genverantwortung ohne „beamtenspezifisches Fangnetz“. 
Schwierig war die Koordination zwischen alltäglichen Auf-
gaben und Projektarbeit. 

Welche Highlights aus ihrer Studienzeit fallen Ihnen 
ein?
Die „Practice Days“, hochkarätige externe Vortragende 
wie Landesamtsdirektor Dr. Eduard Pesendorfer oder die 
Fachexkursionen zur Polizei, zur Gebietskrankenkasse 
und zum Softwareunternehmen Fabasoft.

Welche Fächer haben Sie in Ihrer Schulzeit beson-
ders interessiert?
Mathematik, Psychologie, Geschichte 

Facts

Name:	 Hans-Jürgen Brunner
Schule:	� BRG Linz - Hamerlingstraße,  

AHS Matura
Studium:	� Sozial- und Verwaltungsmanagement, 

Studienzweig Public Management  
Services of General Interest (Master)

Campus:	 ��Linz, Fakultät für Gesundheit und  
Soziales 
www.fh-ooe.at/campus-linz
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Studienleistungen und 
Vielseitigkeit brachten 
Karin Eibenberger  
Forschungsaufenthalt 
an US-Eliteuni

„Marshallplan – unter diesem Titel werden nicht länger 
Kriegsfolgen beseitigt, sondern exzellente Studierende 
gefördert, die ihre wissenschaftliche Abschlussarbeit an 
einer US-Universität machen wollen“ - Karin Eibenberger, 
Studierende des Medizintechnik-Masterstudiums an der 
FH OÖ in Linz, bekam durch das Maximalstipendium einen 
Forschungsaufenthalt an der Johns Hopkins University in 
Baltimore im US-Bundesstaat Maryland ermöglicht.

„Neben dem Marshallplan-Stipendium hat mir vor allem 
mein Professor PD Dr. Thomas Haslwanter den Weg in eine 
Spitzenforschungseinrichtung geebnet“ erzählt die 28jährige 
Eibenberger.  

Das Potential zur Forscherin bescheinigt der Niederöster-
reicherin ihr Professor Thomas Haslwanter allemal: „Ihr For-
scherdrang hat sich bereits während der Studienprojekte im 
Bachelor gezeigt. Dass ihr FH-Studium in Linz sie so weit ge-
bracht hat, bereits während ihres Masterstudiums einen wert-
vollen Forschungsbeitrag an so einer renommierten Institution 
wie Johns Hopkins leisten zu können, freut mich natürlich ganz 
besonders.“

Die Bereitschaft, viel zu arbeiten, gehört dazu wenn man 
auf sich aufmerksam machen will. In Baltimore werde oft bis in 
die Nacht hinein getüftelt. Auch hier war das Bachelor-Studium 
der Medizintechnik eine gute Basis, da es Engagement und 
Einsatzbereitschaft der Studierenden fördert.

Erwartet man sich nun vielleicht eine Frau, der die Technik 
in die Wiege gelegt wurde, irrt man. Unmittelbar vor Beginn 
ihres Medizintechnik-Studiums 2007 hat die Naturliebhaberin 
ihr Diplomstudium in Deutscher Philologie und Skandinavistik 
an der Uni Wien abgeschlossen.

Facts

Name:	 Mag. Karin Eibenberger BSc
Schule:	� AHS Waidhofen/Ybbs
Studium:	� Medizintechnik, Bachelor und Master 

– davor Germanistik/Skandinavistik 
Uni Wien

Campus:	 �Linz, Fakultät für Gesundheit und 
Soziales, www.fh-ooe.at/campus-linz

Berufsbild

„Medizintechnik“
Computertomographen, Prothesen oder Lasergeräte
für die Augenchirurgie – um die und viele andere Me-
dizinprodukte geht es im Medizintechnik-Studium. 
Forschung und Entwicklung, Applikation, Produktma-
nagement, Vertrieb oder Zulassung, spannende Auf-
gaben in einer globalen Wachstumsbranche warten 
auf die AbsolventInnen. Frauen sind in diesem Tech-
nikstudium, welches ergänzendes Wissen in Medizin 
und Recht vermittelt, oft erfolgreich.

www.fh-ooe.at/mt
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Facts

Name:	 Michael Grinninger
Schule:	 Gymnasium, BG/BRG Ramsauerstraße
Studium:	� Bachelor-Studium „Soziale Arbeit“ 

Master-Studium „Soziale Arbeit –  
Interkulturelle Kompetenz“ 

Campus:	� Linz, Fakultät für Gesundheit und  
Soziales 
www.fh-ooe.at/campus-linz

Von Sozialkompetenztraining 
und Methodenwissen  

profitiere ich am meisten.

Der Zivildienst in einem Seniorenwohnhaus und das Frei-
willige Soziale Jahr waren „schuld“ daran, dass Michael 
Grinninger schließlich im Studiengang Soziale Arbeit ge-
landet ist. Dort war er rasch von der Praxisrelevanz des 
Studiums überzeugt: „So gut wie alle Vortragenden kom-
men aus der Praxis oder haben Praxiserfahrung. Das ver-
mittelt das Gefühl, up-to-date zu sein“. Inhaltlich am meis-
ten profitiert hat Grinninger vom Sozialkompetenztraining 
und von der Methodik der Sozialen Arbeit. Gerade diese 
Methodik unterscheidet die Soziale Arbeit als Profession 
vom bloß mildtätigen „helfen wollen“.

Praktikum für Mutige
Für sein Berufspraktikum hat der begeisterte Fußballtor-
mann ein heißes Pflaster gewählt. In Mexiko City kümmer-
te er sich als Streetworker um Menschen, die auf der Stra-
ße leben. Er versuchte dort, nicht nur in Krisensituationen 
zu intervenieren, sondern hinsichtlich AIDS oder Drogen 
auch präventive Aufklärung zu betreiben. In diesem Mo-
loch mit seinen 20 Millionen Einwohnern konnte Grinninger 
sich in seiner Studienwahl bestätigt fühlen. Denn nicht nur 
Lateinamerika mit seiner oftmals prekären sozialen Lage, 
sondern auch das reiche Österreich bieten genug Hand-
lungsspielräume für qualifizierte Sozialarbeiter. Als Freund 

Ein Herz für Fußball und Benachteiligte

des runden Leders hat Michael Grinninger nicht nur die 
fachlichen Aspekte des Studiums oder die Studienreise 
nach Amsterdam, sondern auch die FH OÖ – Hallenfuß-
ballturniere als Highlights in bester Erinnerung. Immerhin 
zweimal gehörte er dabei jenem Team an, welches am 
Ende den Pokal in Richtung Hallendach stemmen durfte.

Berufsbild

„Soziale Arbeit“
Der Bachelor-Studiengang „Soziale Arbeit“ ist ein 
interdisziplinäres Studium. In der Sozialen Arbeit 
benötigt man nämlich Kenntnisse aus vielen Fach-
gebieten, um Menschen in Problemlagen professio-
nell helfen können. Kranke Menschen, Jugendliche 
auf der Suche nach Orientierung, MigrantInnen 
– sie alle haben ihre eigenen Bedürfnisse. Das für 
effiziente und effektive Hilfe entsprechende  persön-
liche Voraussetzungen Hand in Hand mit fachlichem 
know-how gehen müssen zeigt das Studiengangs-
motto : „Lernen, wie Helfen gelingt!“ 

www.fh-ooe.at/so
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Für mich gilt: „Eine Investition 
in Wissen bringt immer noch 
die besten Zinsen.“

Als ich mich für mein Studium beworben hatte, 
glaubte ich das Aufnahmeverfahren sowieso nicht zu be-
stehen“ erzählt Johanna Mairhofer und ist froh, sich geirrt zu 
haben. Ursprünglich als Ergotherapeutin tätig, ist sie heute 
Assistentin der Geschäftsführung in der Sozialwirtschaft.
Sie entspricht dabei wohl der Wunschvorstellung jedes Ar-
beitgebers, bezeichnet sie sich doch als „topmotiviert und 
endlich dort angekommen, wo ich immer hinwollte“. Nahe-
zu täglich verlange ein neues „AHA“-Erlebnis die praktische 
Anwendung der im Studium gelernten Theorie.

Mairhofer sieht sich durch ihr Studium auch genau in 
diesem Transfer Theorie-Praxis gut vorbereitet, kamen 
doch viele Vortragende aus der beruflichen Praxis. Die so 

entstandene „Vor-
bildwirkung“ sti-
mulierte aus der 
Sicht der passio-
nierten Bergstei-
gerin und Halbma-
rathonläuferin den 
Lerneifer.

Die besonderen Interessen der Bachelor- und ange-
henden Masterabsolventin lagen bei den Fächern BWL, 
Personalmanagement, Organisationsentwicklung und 
Change Management. Die Inhalte aus den unterschiedli-
chen Fächern nun zu kombinieren und vernetzt zu denken 
beschreibt Mairhofer als sehr beglückend.

Als „sehr spannend“ hat die Sozialmanagerin ihr Prak-
tikum bei der Volkshilfe Linz empfunden, wo sie „wie 
eine gleichwertige Mitarbeiterin“ behandelt wurde. Erste 
Einblicke in den Aufgabenbereich eines Geschäftsführers 
und die Anforderungen an eine moderne Führungsper-
sönlichkeit wurden ihr dabei vermittelt. 

Das Berufspraktikum war letztlich auch ausschlagge-
bend für den Wunsch, nach dem Bachelor auch noch 
den Master erwerben zu wollen.

Facts

Name:	 Johanna Mairhofer
Schule:	� Bundesgymnasium und Bundesrealgymnasium Lienz 

(Schwerpunkt: Naturwissenschaft)
Studium:	� Bachelor-Studium: Public Management;  

Master-Studium: Services of General Interest
Campus:	 �Linz, Fakultät für Gesundheit und Soziales 

www.fh-ooe.at/campus-linz

Berufsbild

„Public Management“
Wissen aus Betriebswirtschaft und Recht sowie Soft 
Skills sind nötig, um öffentliche Dienstleistungen zu 
managen und kompetent mit Mitarbeitern, Auftrag-
gebern und Kunden/Bürgern zu kommunizieren. Stu-
dierende lernen die Besonderheiten einer modernen 
öffentlichen Verwaltung sowie des Nonprofit-Sektors 
kennen. AbsolventInnen sichern in Behörden, In-
teressensverbänden oder gemeinwirtschaftlichen 
Betrieben wie Verkehrsunternehmen, Energiedienst-
leistern und Kultureinrichtungen ein funktionierendes 
Zusammenleben der Menschen.

www.fh-ooe.at/puma

Idealer Transfer Theorie-
Praxis: Lehrende aus 
der Praxis stimulierten 
Lerneifer zusätzlich
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Berufsbild

„Soziale Arbeit“ 
Der Bachelor-Studiengang Soziale Arbeit ist interdis-
ziplinär. Kenntnisse aus vielen Fachgebieten ermög-
lichen professionelle Hilfe. Kranke, Jugendliche, Mi-
grantInnen – alle haben spezielle Bedürfnisse. Das 
für effiziente und effektive Hilfe entsprechende  per-
sönliche Voraussetzungen Hand in Hand mit fachli-
chem know-how gehen müssen zeigt das Studien-
gangsmotto : „Lernen, wie Helfen gelingt!

www.fh-ooe.at/so

Wie gut haben Sie sich durch das Bachelor-Studium 
für ihre berufliche Karriere vorbereitet gefühlt?
Wir wurden theoretisch sehr gut ausgebildet. Die beiden 
Praktika boten einen fundierten Einblick in die berufliche 
Praxis. Ich arbeite fallweise in einem 
Kinder- und Jugendwohnhaus und 
bin fix angestellt als ÖH-Assistenz. 
	
Von welchen Studieninhalten 
profitieren Sie besonders?
Wegen der Erfahrung in der Jugend-
arbeit die Praktika. Ich habe mich 
auch theoretisch mit Jugendarbeit anhand meiner Bache-
lorarbeiten auseinandergesetzt. Für meine vielfältigen ÖH-
Agenden sind mehrere Fächer relevant, vom Wissen aus 
der Mietrechtsvorlesung bis hin zur Gesprächsführung. 

Wodurch haben Sie sich für das Studium der Sozialen 
Arbeit in Linz entschieden?
Die Praxisorientierung und der schöne Campus. Am Mas-
ter gefällt mir auch der interkulturelle Schwerpunkt. Sozial-

arbeiter arbeiten ständig mit Men-
schen mit Migrationshintergrund. 

Wie haben Sie ihr Berufsprakti-
kum erlebt?
Sehr gut, auch wenn ich teilweise 
an meine persönlichen Grenzen 
stieß. Dadurch lernte ich aber dazu 

und bekam die Chance, mich stark weiterzuentwickeln. 
Einen guten Einblick gewann ich in das Netz von Sozial-
einrichtungen der Stadt Linz. 

Studium und ÖH – Sozialarbeiterin mit  
starkem Engagement für ihre Mitstudierenden

Facts

Name:	 Jolanda Türk
Schule:	 Bundesgymnasium Vöcklabruck
Studium:	� Bachelor Soziale Arbeit, Master jetzt im 2 Semester –  

Abschluss voraussichtlich Juni 2013
Campus:	 �Linz, Fakultät für Gesundheit und Soziales  

www.fh-ooe.at/campus-linz

Die beiden Praktika boten  
einen fundierten Einblick in  
die berufliche Praxis

 Neben Studium und Hochschülerschaft 
gibt Jolanda Türk im Verein Daraja Hilfe zur 
Selbsthilfe in Kenia
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Berufsbild

„Medizintechnik“
Der Computertomograph, die Prothese oder das La-
sergerät für die Augenchirurgie – all das sind Beispiele 
für Medizinprodukte, um die es im Medizintechnik-Stu-
dium geht.  Forschung und Entwicklung, Applikation, 
Produktmanagement, technischer Vertrieb oder Zulas-
sung, viele spannende Aufgabenbereiche in einer glo-
balen Wachstumsbranche warten auf die Absolven-
tInnen. Frauen sind in diesem technischen Studium, 
welches ergänzendes Wissen in Medizin und Recht 
vermittelt, übrigens oft erfolgreich vertreten.

www.fh-ooe.at/mt

Wo haben sie nach dem Bachelor-Studium der Medi-
zintechnik ihre berufliche Karriere gestartet?
Bei der global tätigen Medizintechnik-Firma Cook Medical 
bin ich ins Area Management für die Produktbereiche Gy-
näkologie, Geburtshilfe und IVF eingestiegen.

Welche Studieninhalte kommen Ihnen beruflich be-
sonders zugute?
Vor allem durch medizinisches Hintergrundwissen und 
Terminologie in Kombination mit dem breit gefächerten 
Technikwissen kann ich Bindeglied zwischen Ärzten und 
Entwicklern sein. Sehr hilfreich war auch die Vorlesung  
„Gesetze, Normen und Zulassungen“.

Was hat Sie bewogen, als HAK-Absolventin Technik 
zu studieren?
Ich hatte immer schon eine Affinität zur Technik, hätte aber 
nach der HAK den Schritt zu einem Technikstudium nicht 
gewagt und auch ein Medizinstudium überlegt. Während 
meines Auslandaufenthaltes in Irland nach der Matura lan-
dete ich zufällig bei der Firma Cook Medical in Limerick 
und wurde auf die spannende Kombi von Medizin und 
Technik aufmerksam. Somit stand Medizintechnik fest. 

Wie haben Sie ihr Berufspraktikum erlebt?
Bei der Firma g.tec. in Schiedlberg beschäftigte ich mich 
damit, wie Brain Computer Interfaces in Kombination mit 
robotischen Systemen zur Schlaganfallrehabilitation einge-
setzt werden könnten. Daraus entstand meine Bachelorar-
beit „BCI-based robotic systems for stroke rehabilitation“.

Welche Highlights aus ihrer Studienzeit fallen Ihnen ein?
Ohne technische Vorbildung waren alle technischen Lehr-
veranstaltungen herausfordernd – umso erfüllender war 
jede erfolgreiche Prüfung. Das Studium war somit eine 
Aneinanderreihung kleiner Highlights, mit dem Studienab-
schluss mit ausgezeichnetem Erfolg als Krönung. 

Facts

Name:	 Renate Grillnberger
Schule:	 HAK Steyr
Studium:	� Bachelor-Studium Medizintechnik
Campus:	 ��Linz, Fakultät für Gesundheit und  

Soziales 
www.fh-ooe.at/campus-linz

Durch Zufall in Irland 
der faszinierenden 

Kombi aus Technik 
und Medizin erlegen
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Wie gut haben Sie sich durch das Bachelor-Studium 
für ihre berufliche Karriere vorbereitet gefühlt?
Durch die Verknüpfung von Theorie  und Praxis sehr gut.

Welche Studieninhalte kommen Ihnen beruflich be-
sonders zugute?
Ich sammelte breites Wissen über die Handlungsfelder 
einer Nonprofit-Organisation (NPO). Kenntnisse aus Per-
sonal/Organisation, Betriebswirtschaft,  Rechnungswe-
sen und Controlling sind in großen Organisationen wich-

Berufsbild

„Sozialmanagement“
Fundierte betriebswirtschaftlichen Qualifikationen 
und ein kompetenter Umgang mit Mitarbeitern, Auf-
traggebern und Kunden/Klienten – das ist die Basis 
erfolgreicher Sozialmanager. Dazu müssen sie die 
wirtschaftlichen, rechtlichen und gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen sozialer Dienste kennen und 
wissen, welche Bedürfnisse deren vielfältige Ziel-
gruppen wie alte Menschen, Behinderte, Menschen 
mit psychosozialem Unterstützungsbedarf, Familien, 
Kinder, Jugendlichen, Randgruppen haben.

www.fh-ooe.at/soma

Facts

Name:	 Manuel Haslinger
Schule:	 Bundeshandelsakademie Perg
Studium:	� Bachelor-Studiengang Sozial- und 

Verwaltungsmanagement,  
Studienzweig Sozialmanagement 
Master-Studium Services of General 
Interest

Campus:	 �Linz, Fakultät für Gesundheit und Soziales 
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Wie die „soziale Ader“ optimal mit  
Know-how im Management verknüpft wird

tig. Soft Skills sehe ich als Grundlage für den Kontakt mit 
Menschen. 

Wodurch fiel ihre Wahl auf ein Sozialmanagement-
Studium in Linz?
Nach der HAK-Matura machte ich erste Erfahrungen im 
Sozialbereich. Anfangs als Zivildiener, später als pädago-
gischer Mitarbeiter im Evangelischen Diakoniewerk Gall-
neukirchen. Zusätzlich übernahm ich Administratives und 
entwickelte Interesse an Managementaufgaben. Mit dem 
Studium wollte ich betriebswirtschaftliches HAK-Know-
how, praktische Erfahrung im Sozialbereich und theoreti-
sches Wissen verknüpfen. 

Da Sie Studium und Beruf parallel geführt haben – 
haben Sie trotzdem ein Praktikum absolviert?
Bei mir war es eine Projektarbeit im Rahmen meiner An-
stellung als Bereichsleitungsassistent in der Behinderten-
hilfe des Diakoniewerkes. Thema war die Optimierung 
von Unterstützungsprozessen. So konnte ich aus dem 
Arbeitsalltag heraustreten und ein interessantes Projekt 
„intensiver“ bearbeiten.

Welche Highlights aus ihrer Studienzeit fallen Ihnen ein?
Die Lehrveranstaltung „International Best Practice“ sowie 
ein Studienaufenthalt in Nürnberg.
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Wie gut hat Sie das Bachelor-Studium auf ihre beruf-
liche Karriere vorbereitet?
Es war die optimale Ergänzung zur beruflichen Tätigkeit 
auch in der Privatwirtschaft, da ein Großteil der Lehrinhal-
te auch in gewinnorientierten Unternehmen sofort mit der 
Praxis verknüpft werden können.

Welche Studieninhalte kommen Ihnen beruflich be-
sonders zugute?
Da ich derzeit im Projektmanagement, Lehrlingsmanage-
ment und in der Personaladministration in der Count IT 
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Mein Lieblingsthema im Sozialmanagement in 
Theorie und Praxis: Personal und Organisation

Group in Hagenberg tätig bin und dort Projekte zu betrieb-
lichem Gesundheitsmanagement und betrieblichen Sozi-
alleistungen verantworte, kamen mir insbesondere Studi-
eninhalte aus den Bereichen Personal und Organisation 
sowie Projektmanagement zu Gute. Auch die „Soft Skills“ 
sind im Berufsalltag wichtig. 

Was hat sie motiviert, 
Sozialmanagement 
in Linz zu studieren?
Nach der Matura habe 
ich erste berufliche 
Erfahrungen als Kin-

dergarten- und Hortpädagogin gemacht. Neben der pä-
dagogischen Arbeit interessierten mich vermehrt die or-
ganisatorischen und finanziellen Aufgaben. So erkannte 
ich die Bedeutung betriebswirtschaftlicher Kenntnisse für 
Führungsaufgaben. Der starke Fokus auf „Personal und 
Organisation“ und die Möglichkeit, Studium und Beruf zu 
verbinden, waren am Ende ausschlaggebend.  

Wie haben Sie ihr Berufspraktikum erlebt?
Für die  OÖ Gesundheits- und Spitals AG schrieb ich im 
Rahmen des Praktikums meine Bachelorarbeit zum The-
ma  „Nachhaltigkeit in der Weiterbildung.“ Ich sammelte 
verwertbare Erfahrungen und konnte mein soziales Netz-
werk erweitern.  

Auch die „Soft Skills“ 
sind im Berufsalltag 
wichtig

Berufsbild

„Sozialmanagement“
Fundierte betriebswirtschaftlichen Qualifikationen 
und ein kompetenter Umgang mit Mitarbeitern, Auf-
traggebern und Kunden/Klienten – das ist die Basis 
erfolgreicher Sozialmanager. Dazu müssen sie die 
wirtschaftlichen, rechtlichen und gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen sozialer Dienste kennen und 
wissen, welche Bedürfnisse deren vielfältige Ziel-
gruppen wie alte Menschen, Behinderte, Menschen 
mit psychosozialem Unterstützungsbedarf, Familien, 
Kinder, Jugendlichen, Randgruppen haben.

www.fh-ooe.at/soma
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Tag der offenen Tür 
Studieren probieren
www.fh-ooe.at/infotage

1day@fh 
Einen individuellen Schnuppertag 
vereinbaren unter
www.fh-ooe.at/1day

Alle Studiengänge im Überblick
www.fh-ooe.at/studienangebot

Online Bewerbung
www.fh-ooe.at/bewerbung




